
KLIMASTECKBRIEF

Prellenkirchen
Klimaentwicklung 1975–2025

+2,4 °C
Temperaturanstieg seit 1975

+25 Tage
mehr Sommertage im Vergleich erste/letzte 10
Jahre

+11,6 Tage
mehr heiße Tage pro Jahr

+4,3 %
Veränderung Jahresniederschlag 1975–1999
zu 2000–2025

Kernaussage:
Am Standort Prellenkirchen ist die Jahresmitteltemperatur seit 1975 um rund 2,4 °C
angestiegen. Das entspricht einem Trend von 0,53 °C pro Dekade. Besonders deutlich
zeigt sich die Veränderung bei den Sommertagen und heißen Tagen: Die Zahl der
Sommertage stieg von durchschnittlich 51,7 auf 76,6 Tage pro Jahr. Heiße Tage nahmen
von 10,3 auf 21,9 Tage pro Jahr zu. Der Jahresniederschlag veränderte sich im Vergleich
der Perioden nur geringfügig um 4,3 %. Auffällig ist jedoch eine Verschiebung innerhalb
einzelner Monate: Der stärkste Rückgang zeigt sich im April mit -20,7 %, die stärkste
Zunahme im Jänner mit +31,2 %.

Grundlage: stündliche ERA5-Land-Reanalysedaten am Standort Prellenkirchen. Die Auswertung ist standortspezifisch und
dient der kommunalen Information und Bewusstseinsbildung.
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2. Auswirkungen für die Gemeinde

Auswirkungen für die Gemeinde

Hitzebelastung

• Die Jahresmitteltemperatur stieg seit 1975 um rund 2,4 °C.
• Sommertage nahmen um rund 48 % zu.
• Heiße Tage treten heute deutlich häufiger auf als in den 1970er Jahren.
• Tropennächte treten mittlerweile regelmäßig auf.

Wasserhaushalt

• Der Jahresniederschlag blieb mit 4,3 % Veränderung weitgehend konstant.
• Innerhalb des Jahres zeigen sich jedoch deutliche Verschiebungen.
• Einzelne Monate zeigen geringere Niederschläge als früher.
• Einzelne Monate zeigen höhere Niederschläge als früher.

Mögliche kommunale Handlungsfelder

• Begrünung von öffentlichen Flächen
• Beschattung von Aufenthaltsbereichen
• Wasserrückhalt und Versickerung
• klimaangepasste Ortsentwicklung
• Anpassung von Pflege-, Schul- und Freizeiteinrichtungen
• Berücksichtigung klimatischer Entwicklungen bei zukünftigen Investitionen

Hinweis

Der Klimasteckbrief beschreibt die beobachtete Klimaentwicklung am Standort.
Er stellt keine Prognose dar, zeigt jedoch die Veränderungen der vergangenen
Jahrzehnte
und liefert eine Grundlage für lokale Diskussionen und Planungen.

Methodische Einordnung

Der Klimasteckbrief zeigt die Klimaentwicklung am Standort Prellenkirchen für den Zeitraum
1975 bis 2025. Grundlage sind stündliche ERA5-Land-Reanalysedaten. Betrachtet werden
Temperatur, Niederschlag sowie ausgewählte Hitzeindikatoren.

Die dargestellten Werte beschreiben die beobachtete Klimaentwicklung am Standort Prellenkirchen. Sie ersetzen keine
Detailplanung, liefern aber eine fundierte Grundlage für kommunale Diskussionen, Bewusstseinsbildung und erste
Anpassungsüberlegungen.
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3. Temperaturentwicklung

Die Jahresmitteltemperatur zeigt am Standort Prellenkirchen einen deutlichen Anstieg. Neben
dem Gesamtjahr werden Sommer- und Winterhalbjahr getrennt dargestellt.

Wichtigste Erkenntnisse

• Die Jahresmitteltemperatur stieg seit 1975 um rund 2,4 °C.
• Der langfristige Trend beträgt 0,53 °C pro Dekade.
• Das wärmste Jahr war 2024 mit 13,00 °C.
• Das kälteste Jahr war 1996 mit 8,62 °C.
• Die Erwärmung zeigt sich über den gesamten Betrachtungszeitraum.

Einordnung:
Die Temperaturentwicklung zeigt einen klaren langfristigen Erwärmungstrend. Einzelne
warme oder kalte Jahre treten zwar weiterhin auf, das Temperaturniveau liegt heute
jedoch deutlich höher als in den 1970er Jahren.

Klimasteckbrief Prellenkirchen | ERA5-Land Auswertung | DI Udo Zauner



4. Temperatur und Niederschlag im Jahresverlauf

Die kombinierte Darstellung zeigt die Entwicklung von Jahresmitteltemperatur und
Jahresniederschlag.

Klimatische Kennzahlen

• Wärmstes Jahr: 2024 (13,00 °C)
• Kältestes Jahr: 1996 (8,62 °C)
• Feuchtestes Jahr: 2010 (900,6 mm)
• Trockenstes Jahr: 2003 (430,8 mm)
• Jahresniederschlag Referenzperiode: 646 mm/Jahr
• Jahresniederschlag Vergleichsperiode: 674 mm/Jahr
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5. Hitzeindikatoren

Die Zahl der Sommertage, heißen Tage und Tropennächte hat deutlich zugenommen. Diese
Kennzahlen sind für Bevölkerungsschutz, Begrünung, Beschattung und Gebäudebestand
besonders relevant.

Wichtigste Erkenntnisse

• Sommertage stiegen von 51,7 auf 76,6 Tage pro Jahr.
• Das entspricht einer Zunahme um rund 48 %.
• Heiße Tage stiegen von 10,3 auf 21,9 Tage pro Jahr.
• Tropennächte nahmen von nahezu 0 auf rund 15,5 Nächte pro Jahr zu.

Einordnung:
Diese Entwicklung ist für Beschattung, Begrünung, Gebäude, Pflegeeinrichtungen,
Schulen und öffentliche Aufenthaltsräume besonders relevant.
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Blick Richtung 2050

Setzt sich die seit 1975 beobachtete Erwärmung fort, könnte die Jahresmitteltemperatur
in Prellenkirchen bis 2050 um weitere rund 1,3 °C ansteigen.

Kennzahl Heute 2050

Jahresmitteltemperatur 12,1 °C 13,4 °C

Sommertage 74 90

Heiße Tage 22 31

Tropennächte 16 24

Die Werte beruhen auf einer linearen Fortschreibung der seit 1975 beobachteten Jahreswerte und stellen keine
Klimaprognose dar.
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6. Monatliche Niederschlagsverteilung

Der Jahresniederschlag hat sich nur geringfügig verändert. Auffällig sind jedoch
Verschiebungen zwischen einzelnen Monaten.

Wichtigste Erkenntnisse

• Der mittlere Jahresniederschlag veränderte sich nur geringfügig um 4,3 %.
• Die Referenzperiode lag bei rund 646 mm/Jahr.
• Die Vergleichsperiode lag bei rund 674 mm/Jahr.
• Der stärkste Monatsrückgang zeigt sich im April mit -20,7 %.
• Die stärkste Monatszunahme zeigt sich im Jänner mit +31,2 %.

Einordnung:
Nicht die Jahressumme allein ist entscheidend, sondern die Verteilung innerhalb des
Jahres. Für Wasserrückhalt, Begrünung und Starkregenvorsorge sind saisonale und
monatliche Verschiebungen besonders wichtig.
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